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Radikaler KSC-Kaderumbau: Wer wird
der neue Torwart?

KSC plant umfassende Kaderveränderungen für die Saison
2024/25, während zentrale Spieler im Fokus möglicher

Abgänge stehen.

Heidenheim, Deutschland - Beim KSC rumort es gewaltig –
die Saison 2024/25 wird für den Fußballclub aus Karlsruhe zur
großen Umbruchszeit. Zahlreiche Spieler werden den Verein
verlassen, und die Kaderplanung steht vor einer
Herkulesaufgabe. Wie ka-news berichtet, sind sicher weg:
Conté, Mustafe Abdullah, Luca Pfeiffer, Mikkel Kaufmann, Leon
Jensen, Lasse Günther, Robin Bormuth und Benedikt Bauer.
Auch der Abgang von Ali Eren Ersengur erscheint sehr
wahrscheinlich, während Robin Heußer möglicherweise ebenfalls
einen neuen Verein sucht.

Für die Verantwortlichen des KSC ist die Kaderplanung in vollem
Gange. Die Abgänge stellen eine echte Herausforderung dar,
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dennoch bleibt eine positive Note: Bisher haben sich keine
Führungsspieler unter den Abgängen gefunden. Umso mehr
müssen die neuen Köpfe allerdings auf das Feld, wie sich schon
zeigt.

Der Torwart-Coup und die Kaderrevolution

Besonders spannend dürfte die Position des Torwarts werden.
Max Weiß und David Herold stehen bei Erstligisten hoch im Kurs.
Transfermarkt erläutert, dass Weiß Interesse von Burnley und
Wolfsburg hat, was seinen Verbleib beim KSC ziemlich fraglich
macht. Sportchef Sebastian Freis hatte einen Wechsel von Weiß
zwar abgelehnt, um den eigenen Nachwuchs zu fördern, der
Druck wird aber größer.

Die KSC-Führung ist sich unschlüssig, ob sie auf junge oder
erfahrene Torhüter setzen sollen. Während Kandidaten wie der
22-jährige Nahuel Noll von der TSG Hoffenheim und Johannes
Schenk von Preußen Münster in der engeren Auswahl sind,
könnte auch ein Rückholversuch von Marius Gersbeck von
Hertha BSC in den Blick rücken. Patrick Drewes vom VfL Bochum
ist ebenfalls ein heißes Eisen.

Neues Management – neues Glück?

Der KSC hat das Management umgestellt und neue Weichen für
die Zukunft gestellt. Mario Eggimann hat sich als neuer
Geschäftsführer Sport etabliert und arbeitet eng mit Matthias
Wallenwein, dem Abteilungsleiter Scouting, sowie Matthias
Cuntz, sportlicher Leiter der KSC grenke aKAdemie, zusammen. 
KSC.de berichtet, dass Eggimann die Planungen koordinieren
und strategisch ausrichten wird. Damit sollen die Aufgaben
effizient verteilt werden.

Die Verbindung zum Cheftrainer Christian Eichner und seinem
Team bleibt eng, und es gibt bereits erste Vorstellungen, wie die
Mannschaft in der kommenden Saison aussehen könnte. Eine
spannende Zeit voller Perspektiven, aber auch voller
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Unsicherheiten liegt vor dem KSC.

Unter diesen Voraussetzungen kann man gespannt beobachten,
wie sich die Kaderveränderungen und die neuen strategischen
Optionen auf die Leistung des Teams auswirken werden. Eines
ist sicher: Der KSC steht vor einer aufregenden, vielleicht sogar
wegweisenden Saison.
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